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Kultur irn Demographischen Wandel - Menschen mit Demenz in der
Kommune

Demenzerkrankungen sind eine der großen Herausforderungen an die
Kommune im Rahmen des demographischen Wandels. Auch die Kulturein-

'  r ichtungen müssen sich auf diese Entwicklung einstel len und entsprechend
handeln. Kommunen, die sich mit diesem Thema auseinandersetzen, kön-
nen bei der Aktion Demenz e.V. einen Antrag auf Gewährung einer Zu-
wendung aus Mitteln der Robert-Bosch-Stif tung in Höhe von bis zu 15.000
€ beantragen. In Kooperation von Kulturservice und Städt. Museeh unter
fachlicher Einbindung des Demenzservicezentrums Münster wurde desha lb
ein Projektkonzept entwickelt, um auch diesem Personenkreis den Zugang
zu Kunst und Kultur zu ermöglichen. Für dieses Konzept wurde bei der Ak-
t ion Demenz ein entsprechender Förderantrag gestel l t .

Mit dem Konzept der,,Bentlager Begegnungen" (Arbeitst i tel) entsteht eine
kulturel le Vera nsta l tu ngsreihe a us M itmach pro g rammen und Fü hru n gen,
die zu gemeinsamen Aktivitäten von Famil ien und Gruppen einlädt. Die
historische Natur- und Kulturlandschaft Bentlage in Rheine mit der Saline
und dem Salzsiedehaus, dem Naturzoo sowie dem ehemaligen Klosterge-
bäude, das heute ein Kunstmuseum beherbergt, bietet einen idealen Rah-
men für ein anregendes Gesamterlebnis. Naturerfahrungen und kulturel le
Anreize können dabei verschiedene Aspekte der Sinn- und Erfahrungswelt
von Menschen mit Demenz ansprechen. Die seit Sornmer 2OL2 in Rheine
ehrenamtl ich tät igen Kulturbegleiter sol len auch hier unterstützend tätig
werden und ergänzen das Netzwerk aus Kulturakteuren, Sozialeinrichtun-
gen, lnformationsvermitt lern, Besuchern und Betroffenen. Bentlage, das
insbesondere im Sommer auch viele Gäste aus Nah und Fern anlockt, bie-
tet vielfält ige Möglichkeiten der Begegnung zwischen Menschen mit De-
menz,  ihren Fami l ien und Menschen aus der  Region.

Wetche Ziete söl len mit dem Projekt verfolgt werden?
Die ,,Bentlager Begegnungen" (Arbeitst i tel) als Pilotprojekt sol len einen Er-' fahrungsaustausch 

unter den verschiedenen Akteuren in Gang bringen und
dazu beitragen, Bedingungen und Kriterien für Kulturangebote für Men-
schen mit Demenz zu erarbeiten. Dabei sol l  ein langfrist iges Veranstal-
tungsprogramm entstehen, das als offenes Angebot oder für Gruppen
buchbar  is t  und auf  d ie  ind iv iduel len Bedür fn isse der  Tei lnehmer e ingehen
kann. Die Präsenz von Menschen mit Demenz im All tag dieser Insti tut io-
nen und ihre Teilnahme an offenen Veranstaltungstagen kann dazu beitra-
gen, den Umgang mit dem Thema Demenz und ihrer Betroffenen im Kul-
turbereich und im öffentl ichen Raum selbstverständlicher werden zu las-
sen .


